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Der schöne Paris hat Menelaos die Frau entführt, die schöne Helena. 
Also muss es Krieg geben in Troja.
Menelaos und sein Bruder Agamemnon sitzen mit ihrem Heer auf Aulis 
fest und warten auf Wind. Wenn Agamemnon seine Tochter Iphigenie 
den Göttern opfert, wird es bald Wind geben. Aber ein Kind opfern um 
ein paar Böen willen? Agamemnon hadert mit dem Schicksal. Auch 
Menelaos ist schliesslich bereit, seine Frau verloren zu geben, wenn 
die Nichte nicht getötet wird. Zu spät: längst bestimmen Sachzwänge 
die politischen Entscheidungen.
Pauline Mols Stück folgt der Struktur des antiken Dramas von Euripi-
des, wählt aber eine heutige Sprache. Mit zwei neueingeführten Figuren 
– dem Alten Mann als eine Art Erzähler und dem Kind als aufmerksame 
und kritische Zuhörerin – wird eine Identifikationsebene geschaffen, 
die auch heutigen jungen Menschen einen direkten Zugang zum My-
thos verschafft.
Am Ende ist es das Kind, das sich gegen die Zwangsläufigkeit der Ge-
schichte wehrt und sich für Iphigenies Lebensanspruch stark macht.
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